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2. Auflage des jüngsten europäischen Fußballwettbewerbs: 
 

Auftakt zur Bergdorf-EM 2012 in Kleinarl im  
SalzburgerLand (A) 
 
Zum Auftakt der 2. Bergdorf-Europameisterschaft im Fußball, die vom 24. - 27. Mai 
2012 in Kleinarl im SalzburgerLand (A) stattfindet, nahmen heute in Wien die beiden 
alt-Internationalen Andy Herzog (A) und Georges Bregy (CH) die Gruppenauslosung 
der gesetzten Mannschaften vor. Es sind dies die Gastgebernationen der UEFA EURO 
2008 und 2012: Schweiz, Österreich, Ukraine und Polen. Insgesamt zwölf Teams aus 
zwölf Nationen werden sich an der 2. Bergdorf-EM auf 1014 Metern über Meer messen. 
Ziel des Turnieres ist es, die völkerverbindende Idee des Fußballs zu stärken. Gleich-
zeitig soll sie die Aufmerksamkeit auf die Alpenbewohner lenken, die sich in einem 
anspruchsvollen Umfeld behaupten müssen. FIFA-Präsident Sepp Blatter, selber ein 
Bergler, gehört zu den Gründern des jüngsten europäischen Fußballwettbewerbs. UE-
FA-Präsident Michel Platini bezeichnet die Spiele in Kleinarl als einen idealen Auftakt 
für die UEFA EURO 2012.  
 
Zehn Tage vor der Eröffnung der offiziellen UEFA EURO 2012 in Polen und in der Ukraine  
küren die teilnehmenden Mannschaften in insgesamt 25 Spielen an der Bergdorf-Europa-
meisterschaft in Kleinarl im SalzburgerLand ihren Europameister. Das Turnier wird in drei 
Gruppen gespielt. In der Gruppe A ist der Veranstalter Österreich gesetzt, in der Gruppe B 
die Schweiz und in Gruppe C Polen. Die Ukraine wurde der Gruppe A zugelost. Die weiteren 
Teilnehmer aus acht europäischen Ländern werden von den Organisatoren nach touristi-
schen und sportlichen Aspekten zum Turnier eingeladen. Bedingung: Die offiziellen National-
teams müssen sich für die UEFA EURO 2012 qualifizieren. Wie bei der Fußballeuropa-
meisterschaft der Flachländer spielen auch die Bergteams im Nationaldress und werden von 
den Klängen ihrer Nationalhymnen begleitet. Die Bergdorf-EM ist 2012 die Vorbotin zum offi-
ziellen Fußballgroßereignis in Polen und der Ukraine.  
 
Das Bergdorf Kleinarl mit seinen 800 Einwohnern am Rande des Nationalparks Hohe Tauern 
wird im Mai 2012 zum bergfußballerischen Nabel Europas. Stefan Passrugger aus Kleinarl, 
der zusammen mit dem Walliser Fabian Furrer das OK der 2. Bergdorf-EM präsidiert: „Nach 
der UEFA EURO 2008 arbeiten die Schweiz und Österreich auch auf Bergstufe hervorra-
gend zusammen. Die Welt wird in Kleinarl ein Fußballfest der Bergdörfer erleben. Die große 
Unterstützung, die wir von allen Seiten genießen, zeigt, welche Sympathien die Bergbewoh-
ner in Europa und der Welt haben. Darauf wollen wir aufbauen und den Berglern etwas von 
der Begeisterung zurückgeben.“  



 

 
 
 
 
FIFA-Präsident Sepp Blatter: „Ich freue mich auf die Bergdorf-EM in Österreich und wünsche 
allen Spielern, Zuschauern und Organisatoren im Namen der weltweiten Fußballfamilie ein 
Turnier, das nicht nur spielerisch begeistert, sondern die Menschen zusammenbringt. Die 
österreichische Gastfreundschaft wird ganz bestimmt einen wesentlichen Teil dazu beitra-
gen, dieses einmalige Turnier zu einem Fest der besonderen Art zu machen.“ 
 
Leo Windtner, Präsident des Österreichischen Österreichischen Fußball-Bundes: „Dass Ös-
terreich und die Schweiz großartige Gastgeber sind, weiß die (Fußball)Welt nicht erst seit 
der Ausrichtung der UEFA EURO 2008™ in unseren Ländern. Ich bin sicher, dass im Mai 
2012 Kleinarl wie zuvor schon Gspon einen weiteren überzeugenden Beweis als perfekte 
„host city“ liefern wird.“  

Leo Bauernberger, Geschäftsführer SalzburgerLand Tourismus: „Wir freuen uns, dass nach 
einer erfolgreichen Umsetzung der Bergdorf-EM 2008 in Gspon im Wallis die nächste Berg-
dorf-EM 2012 in Kleinarl im SalzburgerLand stattfinden wird. Das ist für uns eine besondere 
Ehre.“ 
 
Der Walliser Staatsrat Jean-Michel Cina, der zu den frühen Förderern dieses neuartigen eu-
ropäischen Wettbewerbs zählt: „Ich freue mich, dass die im Wallis gereifte Idee der Bergdorf-
EM in Österreich ihre Fortsetzung findet. Im Namen der Walliser Regierung wünsche ich den 
Gsponern und Kleinarlern mit der Bergdorf-EM 2012 wiederum viel Erfolg.“ 
 
Die 1. Bergdorf-Europameisterschaft fand in Gspon im schweizerischen Wallis, der Heimat 
von FIFA-Präsident Sepp Blatter, statt und erregte weltweites Aufsehen. Es beteiligten sich 
Amateurteams aus acht europäischen Ländern (Österreich, Italien, Deutschland, Niederlan-
de, Frankreich, Schweden, Spanien und Schweiz). Spanien wurde 1. Bergdorf-Europa-
meister. Gastgeber Schweiz, der zu diesem Zweck den höchstgelegenen Fußballplatz Euro-
pas zur Verfügung gestellt hatte, wurde Dritter. Über 4000 Zuschauer besuchten die Spiele 
auf dem Fußballplatz inmitten von Viertausendern, der nur mit einer Seilbahn oder über 
Wanderwege zu erreichen ist. Der Anlass mit einem Budget von rund 150‘000 Euro ver-
zeichnete über 100‘000 Einträge bei Google und löste Internetzugriffe aus allen fünf  Konti-
nenten aus. 
  
 
Weitere Auskünfte: 
 
Co-OK-Präsidenten Bergdorf-EM 2012 
 
Österreich (FC Kleinarl / SalzburgerLand) Stefan Passrugger 0043 (0) 664 330 64 18 
Schweiz (FC Gspon / Wallis)   Fabian Furrer    0041 (0) 79 656 04 02 
 
Mail: info@bergdorfem.com 
 
Web: www.bergdorfem.ch 
 


